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Ratibor den 20. Auguſt 1834. 


Auctions= Anzeige. 


In der Behauſung des Kaufmanns 
Hergeſell fol der in Kaufmanns⸗Arti⸗ 
keln, Kleidungsſtücken, Betten, Meubles ıc. 
beſtehende Nachlaß des verſtorbenen Kauf: 
manns Maleika zz Zermino den 10. 
September 1834 Vormittags um 
9 Uhr an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung öffentlich verfteigert wer⸗ 
den, wozu wir Kaufluſtige hierdurch ein⸗ 
laden. 

Ratibor den 15. Auguſt 1834. 


Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


Daß der Verkauf der Precht ſchen 
Wieſe Vo. 12 zu Plania nicht Statt 
findet machen wir bekannt. 


Ratibor den 19. Auguſt 1834. 
Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


Bekanntma chung. 

Auf dem Herzogl, Holz⸗Platz hinter 
dem Schloß Ms Stück- Stein = Kohlen 
von der herzoglichen Anton Glüds- 
Stein⸗Kohlen⸗Grube bei Belk die Tonne 
zu 


18 ſgr. 6 pf. 
zu haben. g g 
Bei zeitiger Beſtellung im unterzeich⸗ 
neten Amte in Quantitäten von minde⸗ 
ſtens 3 Tonnen können die Kohlen für 
denſelben Preis vor die Thüre der Ab⸗ 
nehmer unmittelbar gefahren, ſo daß die 
Transport-Koſten vom Holzplatz erſpart 
werden. 
Schloß Ratibor den 7. Auguſt 1834. 


Herzogl. Ratiborer Kammer-Rent⸗ Amt. 


Subhaſtations-Patent 


betreffend den öffentlichen Verkauf der 
Gärber Ignatz Schön ſchen zu dem ehe⸗ 
maligen Vorwerk Brunkenhof gehörig 
geweſenen ſogenannten ZZ. 
Parzelle. 


Auf den Antrag eines Realgläubi⸗ 
gers ſoll die dem Gärber Ignaz Schön 
gehörige im Hypothekenbuche Nr. 10 ein⸗ 
Kane ſogenannte IJ. Parzelle des 
Vorwerks Brunkenhof beſtehend in ei⸗ 
nem Wohngebäude, einer Gärberwerkſtatt, 
einer großen Holzremiſe, in einer Wäſch⸗ 
ſchweife und einem dabei befindlichen Gar⸗ 
ten, am 1. Juli 1833 auf 2227 Rtlr. 
5 fgr. gerichtlich gewürdigt worden find, 
in den drei Bietungs⸗Terminen 


den 28. April c. Vormittags 11 Uhr 
den 28. Juni . Vormittags 11 Uhr 
den 29. Auguſt c. Nachmittags 3 Uhr 
wovon Letzterer peremtoriſch iſt, sub H 
verkauft werden, wozu zahlungsfähige 
Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 
Schloß Ratibor den 28. Januar 1834. 


Herzoglich Natiborer Gericht der Güter 
Binkowitz und Altendorf c. 


Anzeige. 

Zur Verpachtung der Jagd beim Do⸗ 
minio Miſtitz iſt Zerminus auf den 
23. Auguſt c. Nachmittags um 4 
Uhr anberaumt, wozu Pachtluſtige ein⸗ 
geladen werden. Die Bedingniſſe find: 
daare Zahlung gleich beim Termin zu lei⸗ 
ſten und die Jagd geſetzlich zu executiren. 

Wronin den 14. Auguſt 1834. 

A. Himl, 
Curator bonorum. 


Anzeige. 

In meinem Hauſe auf der langen 
Gaſſe No. 28 iſt vom 1. April k. J. der 
ganze Oberſtock und Harter re eine Woh⸗ 
nung nebſt erforderlichen Keller, Holzre⸗ 
miſe, Bodengelaß, wie auch ein Pferde⸗ 
ſtall und Wagenſchoppen zu vermiethen. 
Das Nähere iſt bei mir feloft zu erfah⸗ 
ren. 


Ratibor den 14. Auguſt 1834. 


Sof. Grenzberger. 


Verpachtung. 
Es iſt das auf der Langengaſſe in 
Katſcher ſchankberechtigte Eckhaus (in 
welchem von der Witwe Polk o der 


Schank und Diſtilations⸗ Betrieb einige 
30 Jahre ausgeübt wurde) ſo wie auch 
Kauf = Gewölbe in demſelben Haufe von 
Michaeli d. J. ab, anderweitig zu ver: 
pachten. Pachtluſtige erfahren das Nä⸗ 
here beim Erbrichter Kolbe in Koes⸗ 
ling. 5 


Katſcher den 14. Auguſt 1834. 
Witwe Nietſch. 


See. 


Guſtab Weitzſch aus Neiſſe 


5 

7 

N befucht bevorſtehenden Markt wiede⸗ 
rum mit ſeinem wohlaſſortirten Laa⸗ 

ö er von gebleichten, gefärbten und 

ö 

X 

9 

ö 


reas⸗Leinwanden, weißen und bun⸗ 
ten Taſchentüchern, Damaſt⸗ Zwillig⸗ 
und Schachwitz⸗Waaren in Sedecken 
von 6 u. 12 Servietten, Handtüchern 
und div. bunten und weißen Ser⸗ 
vietten in mannigfacher Auswahl und 
ganz leinenen Waaren, ferner gefärb⸗ 
te Kittays, bunte Leinwanden und 
rilligs wie auch Barchents; ver⸗ 
ſpricht bei feſten Preiſen ganz reelle 
; Bedienung und bittet um fehr ge⸗ 
neigte Abnahme. f 


i Verkaufs⸗Local wie zeither beim 
7 


Seifenſieder-Meiſter Herrn Kureck 
am Neumarkt in Ratibor. 
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Eine Herrſchaft auf dem Lande hat 
für einen unverheuratheten Bedienten vom 
1. October A. a. an einen Dienſt zu ver⸗ 
gen Das Nähere erfährt man bei der 

edaktion des Oberſchleſiſchen Anzeigers. 
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HVoͤchſtwichtige Anzeige. 

Die unfehlbare Wirkung des Nezzare di 

Napoli, Mittel gegen Magen- und Ners 
venſchwäche betreffend. 


Nachſtehende ſehr intereſſante ſechs 
Dantſan ige eben find uns im Laufe 
ganz kurzer Zeit zugekommen und wir 
beeilen uns ſolche zum Wohle der leiden⸗ 
den Menſchheit am Rande dieſes in Co⸗ 
pia wörtlich mitzutheilen. 


tr. Brief des Nadlermeiſter Hrn. L. Per⸗ 
litz in Helmſtädt. 


Helmſtädt den 8. November 1833. 


Herrn C. Gaudelius-Razen in Frank⸗ 
furt a. M. 


Senden Sie mir doch umgehend pr. 
Poſt noch 3 Stück Original⸗Flaſchen von 
Nettare di Napoli, meine Frau beſ⸗ 
ſerte ſich Si nach beiden erhaltenen Fla⸗ 
ſchen. Den Betrag wollen Sie abermals 
auf der Poſt nachnehmen. 


Mit Ergebenheit zeichnet 
L. Perlitz, Nadlermeiſter. 


Zr. Brief des Königl. Preuß. Einnehmer 
errn Florian zu Bernsdorf bei 
oyerswerda in der Lauſitz. 


Bernsdorf den 20. December 1833. 
Wohllöbliche Hauptniederlage! 


Nachdem ich unterm 15. September 
a. c. drei Original-Flaſchen VNertare di 
Napoli von Ihnen erhalten und ſolche 
kürzlich verbraucht habe, ſo kann ich Sie 
nun mittheilen, daß mein Uebel bis auf 
einige leichte Spuren beſeitigt iſt; aber 
auch dieſe vollends zu heben, erſuche ich 
Sie hierdurch mir für angeſiegelte zwei 
Dukaten nad zwei Original⸗Flaſchen des 
trefflichen Verzare di Napoli mit um- 
gehender Poſt zu ſchicken. Nach beendig⸗ 
zem Gebrauche der 2 Flaſchen werde ich 


die Wirkung des Nertare durch 
ſenſten Blätter bekannt machen. 


Euer Wohlgeboren 


die gele⸗ 


ergebenſter 
Florian. 
35. Schreiben der Madame Fanny For⸗ 


geviz in Coesfeld. 
Coesfeld le 20. Decembre 1833. 
Monsieur! 


Je vous prie de m’envoyer par 
le retour de la poste trois bouteil. 
les du Nectar de Naple, et de vou- 
leir bien vous faire payer au bu- 
reau de la poste, comme vouz avez 
fait precedement. Je vous annöhce 
Monsieur avec beaucoup de plaisir 
que depuis que fai pris les dernie- 
res bouteilles je me porte beaucoup 
mieux, ce que m’engage d eonti- 
nuer de prendre voıre liquor. 

Jai maintenant bien d’Esperer 
une guerison radicale, Jai Ühon- 
neur de vous. saluer avec la plus 
parfaite consederation. 


Fanny Forgeviz, 


45. Schreiben der Frau Louiſe Höp⸗ 
ner in Helmſtädt. 5 


Helmſtädt den 9. Mai 1834. 


Herrn Carl Gaudelius - Nazen in 
us Frankfurt a. M. 

Mit Vergnügen ergreife ich die Fe⸗ 
der, um Sie zu bitten mir noch mit um⸗ 
gehender Poſt eine Flaſche Wettare di 
Napoli zu ſchicken, da ſolcher Fehr wel 
thätig auf meine Geſundheit wirkt, denn 
nach dem Verbrauch der ſchon erhaltenen 
drei Flaſchen fühle ich mich jetzt von mei- 
nen langen Magenbeſchwerden ganz be⸗ 
freit, wofür ich Ihnen herzlich danke, bitte 
aber wie oben bemerkt, mir doch noch eine 
Flaſche zu überſenden, damit ich noch et⸗ 
was nachnehmen kann, um daß das Uebel 
nicht wiederkehre. In der Hoffnung mei⸗ 
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nen Wunſch recht bald erfüllt zu ſehen, 
empfiehlt ſich achtungsvoll und ergebenſt 
Louiſe Höpner, 
wohnhaft auf der Stebenſtraße 
in Helmſtädt. 


Sr. des Herrn Carl B. Gehres in 
Carlsruhe. 


Carlsruhe den 10. April 1834. 


errn Carl Gaudelius ⸗Razen in 
x Frankfurt a. M. 


Ich kann Ihnen hiermit die erfreu⸗ 
liche Anzeige machen, daß ich geſtern von 
Herrn Kirchenrath Katz, welcher bei mir 
war, von demſelben erfahren habe, daß 
deſſen Gattin mit drei Flaſchen Nettare 
di Napoli, die er von Ihnen habe kom⸗ 
men laſſen, von ihren Magen- und Ner⸗ 
venleiden ganz hergeſtellt ſey. Indem 
ich mich ſonach hierdurch einer angeneh⸗ 
men Pflicht entledige, zeichnet re. 


Carl Benjamin Gehres, 
Haupt⸗Depoſitaire für das Groß⸗ 
herzogthum Baden. 


6r. Brief des Herrn Gutsbeſitzer Rede⸗ 
wig in Schloß Engelberg bei Heil⸗ 
bronn. ; 

Schloß Engelberg bei Heilbronn 
Ae ver 26. Mai 1834. 


Hochgeehrteſter Herr! 

Der von Ihnen vor einigen Jahren 
von Schwaiger aus bezogene Neeeare 
di Napoli hat bei mir ſo gute Wirkung 
gegen Magenleiden gethan, daß ich nicht 
umhin kann, ſolchen allgemein zu empfeh⸗ 
len. Ich habe den Auftrag von einem 
guten Freunde dem Steuer = Commiſſair 
Schaupp in Stuttgardt in der Eß⸗ 
linger Straße No. 26 wohnhaft, für ſol⸗ 
chen 2 Flaſchen Weteare di Napoli zu 
verſchreiben. 

Ich bitte dieſen mit umgehender Poſt 
an ſolchen zu überſenden, und den Be⸗ 
trag dafür auf der Poſt nachzunehmen. 


Mich Ihnen höflichſt empfehlend, habe 
ich die Ehre hochachtungsvoll zu verhar⸗ 
ren 

Dero gehorſamſter Diener 


Gutsbeſitzer Redewig. 


Indem wir auf dieſes vortreffliche 
und vor allen bisher erſchienenen allein 
als echt ſich bewährten Heilmittel das lei⸗ 
dende Publikum hinweiſen, bemerken wir, 
daß die Flaſche mit ausgedehnter Ge⸗ 
brauchs⸗Anweiſung nur gegen portofreie 
Einſendung des Betrages mit fl. 5 36 kr. 
und 20 kr. für Verpackung bei der unter⸗ 
zeichneten Stelle zu beziehen iſt. 


Fuͤr das Haupt » Depot für ganz 
Deutſchland und angrenzenden 
Staaten 


Carl Gaudelius-Razen 
Schnurgaſſe No. 79 in Frankfurt a. M. 


Ein, beſonders zum Handelsgeſchäft 
neu, bequem und zweckmäßig eingerichte⸗ 
tes, an ſehr frequentem Platze gelegenes 
Local, beſtehend in vier Piecen, Küchel, 
Keller und Bodengelaß, iſt von Michaeli 
d. J. ab hierorts zu vermiethen, und das 
Nähere hierüder bei dem Gaſthausbeſitzer 
Raſchdorff zu erfahren. 


Ober⸗Glogau im Auguſt 1834. 


Ein unverheuratheter Bedienter kann 
vom 1. September d. J. ab einen Dienſt 
bekommen, wenn derſelbe mit Beibrin⸗ 
gad der Atteſte ſich perſönlich bei der 

edaktion des Oberſchl. Anzeigers meldet. 


— 


